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Verwendbare Bei¬
träge find stets will¬
kommen und werden
auf Wunsch honoriert.

Mr . 169 Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten. Samstag , den 27. Kklober Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906
Amtliches.

Die Herbst - Kontrollversammlungeu im
Jahre 1906 finden im Oberamt Areudeustadt u. a. wie
folgt statt : KoutrollbezirkPfalzgrafenwriler am
DovnerStag, den 8 . November, nachmittags 4 Uhr, am Rat-
Hause za Pfalzgrafenweiler für die Gemeinden Crcsbach,
Durrweiler , Edelweiler, Grömbach, Herzogsweiler, Pfalz-
grofenwriler, Wörnersberg . KoutrollbezirkBesens eld
am Freitag , den 9 . November, vormittcgS 9Vz Uhrvordem
Gasthaus zum Lamm zu Beseufeld für die Gemeinden
Beseufeld , Erzgrube, Göltelfi rgen , Hochdorf, Huzenbach,
JgelSberg , Röt , Schwarzenberg und die Parzellen Hinter -,Mittel-, Äorder -Langenbach, Schönmüvz und Zwickgabel
der Gemeinde Baiersbronn.

Nichts Erfreuliches.
(Nachdruck verboten .)

Mit vollstem Gleichmut beobachten wir von unserem
Deutschland aus, wie sich in Paris der ehrgeizige , für einen
verantwortlichen ersten Minister viel za selbstbewußte und
zu wenig in der internationalen Politik erprobte Clemercean,
bisher Leiter des Ministeriums des Jauern , an die Sp tze
bei Regierung geschwungen Hot. Eine deutschfreundliche
Haltung bewahrt Frankreich doch nicht, also kommt es am
Ende nicht darauf au, ob sein leitender Staatsmann allerlei
Bissigkeiten gegen uns zur Mehrung scioer Popularität
auweodet. Das bedeutet noch keine offenbare Feindseligkeit,
und am Ende wird Monsieur Clemenceau auch gehen , wie
er gekommen ist . Wirklich gefährlich könnte die Sache nur
dann werden, wenn der französische Chauvinismus von
» gewisser Seite " abermals als Sturmbock gegen Deutschland
rinzuspanueu versucht wird. Doch , meinen wir, diese » gewisse
Seite " wird auch den alten Satz kennen , haß zweimal
rechnet , wer falsch rechnet . Also warten wir es ab I Viel
unerfreulicher erscheint uns der Rücktritt des österreichisch-
ungarischenMinisters des Auswärtigen, Grafen GoluchowSki.
Es kommt dabet nicht aufi den Manu an, obwohl er sich
als treues Glied des Dreibundes bewährt hat, sondern auf
die ganze Lage . Hier ist ein offenkundiger Streich gegen
Deutschland zu verzeichven , dessen Wirkungen zwar erst
später voll ersichtlich sein werden, darum aber doch gleich
unerfreulich bleiben.

Das Mißtrauen der Magyrren hat den Grafen Go-
luchowski zu Fall gebracht . Kaiser Franz Joseph , der mehr
denn 76jährige Herr, der den Ungarn schon so viele, für die
Festigkeit und Stärke der habsburgtscheu Doppelmonarchie
viel zu viele Konzessionen machte , hat ihnen » um des lieben
Friedens willen" auch GoluchowSki geopfert. Der Minister
war kein überragendes Genie, besaß auch nicht immer die
erwünschte Energie, aber er war für ein starkes Oesterreich,
Deutschland und den Dreibund . Auf der Marokko -Konfe¬
renz in Algec ras hat er sich zuletzt als Deutschfreund be¬
währt, während Italien eine seiner schon nicht mehr unge¬
wöhnlichen Extratouren tanzte. GoluchowSki ist den Ungarn
ein Dorn im Auge, weil er ein Gegner der magyarischen
Großmachts - Träume ist. Das ist der Kern der gegen ihn
gerichteten Angriffe, und was sonst angegeben wird, ist
MaSke . Geht er, und sein Rücktritt ist entschieden, so wer¬
den seine Nachfolger immer mehr mit deu ungarischen
Sonder-Joteressen rechnen müssen , und was haben davon
Oesterreich , Deutschland und der Dreibund ? Jtalirn 's Liebe
zum Bunde ist nicht mehr über olle Zweifel erhoben, fie
könnte ganz erkalten , wenn eine andere Politik in Wien
eiuträte. Zudem benützen die extravaganten italienischen
Politiker längst den ausbleibeuden Besuch des Kaisers
Franz Joseph in Rom, Zwietracht zu säen . Ueber Alles
könnte man ja noch fortsehen , aber Kaiser Franz Joseph
wird 77 Jahre alt I

Die heißblütigen Magyaren haben einen Grimm auf
Deutschland. Der Grand davon ist geradezu verrückt ; fie
denken nämlich , wir stärkten Oesterreich deu Rücken gegen
Ungarn , wären Wohl gar bereit , Oesterreich militärisch zu
Hilfe zu kommen, um Ungarn zu h

'nderv, eine eigene Groß¬
macht zu bilden. Solche Albernheiten find nur erklärlich
durch das böse magyarische Gewissen , denn in Wahrheit
denkt kein Mensch auf deutschem Boden daran, sich irgendwie
in die Händel Oesterreichs und Uugaros eiozumischen . Wenn
wir hie stebeubürger Sachsen und andere Deutsche im
Magyaren -Lande unterstützen , so hat das mit der großen
Politik gar nichts zn tun. Aber leider bildet wirklich diese Ver¬
rücktheit bet den Magyaren rin starke- Agitationsmittel, und
darum ist der von Ungarn herbeigrführte RücktrittGoluchowS-
k's bedauerlich , bedauerlich nicht soegen her Person deS
Namens allein, sondern wegen seiner Gesinnung.

Tagespolitik.
Am Donnerstag nachmittag wurde im Hotel Marquardt

in Stuttgart ein parlamentarisches AbschiedS-
esseu abgehalten ; es nahmen sämtliche Minister mit Aus¬
nahme des im Urlaub befiadlichen Kriegsministers und
Angehörige aller Fraktionen , das Zentrum ausgenommen,
teil. Ja einer längeren Rede erinnerte Präsident v. Payer
daran , daß jetzt der historische Moment gekommen sei, wo
die seit mehr als 80 Jahren in der zweiten Kammer mit¬
wirkenden Vertreter des ritterschaftlichen Adels und der
Geistlichkeit auf Grund der von den Ständen gefaßten Be¬
schlüsse auszuscheiden haben. Im Laufe langer Jahre seien
Männer von hervorragender geistiger Bedeutung uud Ver¬
treter großer Namen auf den Privilegiertenbänken- bei ge¬
meinsamer gesetzgebender Arbeit znm Vorteil des Hauses
und im Jateresse uud znm Wohl des Landes beteiligt ge¬
wesen. Der allzeit zu tage getretene Mut der persönlichen
Ueberzeugnng seitens der Privilegierten müsse anerkannt
werden . Ec rufe den AuSscheideudeu ein herzliches Lebe¬
wohl zu mit dem W in sch , daß es ihnen in der ersten
Kammer ebenso gefallen möge , wie seither in der zweiten.
Auf diese Ansprache erwiderte der Senior der Privilegierten,
Freiherr v . Gemmingev, indem er u. a. ausführte , daß es
deu jetzt aus der zweiten Kammer Scheidenden allezeit eine
große Freude gewesen sei, mit deu Vertretern der Bezirke
und Städte gemeinsam zum Wohle des Landes arbeiten
und wirken zu können . Der Redner schloß mit dem Wunsch,
daß auch feruerhiu deu ueu zusammengesetzten beiden Kam¬
mern das Wohl deS Landes der Leitstern und das oberste
Ziel aller Mitwirkeaden sein möge.

Ein Techniker als
*
Minister! Hat daS Reich

den ersten Kaufmann als Kolonialdirektor, so hat Baden
Heu ersten Techniker als Minister, indem der Direktor deS
Wasser- und Straßenbaues Honsell zum Finanzminister er¬
nannt worden ist . Honsell besitzt bereits einen hochgeachteten
Name». »

* *
Zur Frage der Schulaufsicht im Hauptamt

liegt eine bemerkenswerte Entscheidung vor . Die sächsische
LandeSsyaode hat fast einstimmig eine Erklärung angenommen,
wonach das Streben der Lehrer nach Beseitigung der geist¬
lichen Schulaufsicht erklärlich uud berechtigt ist.

* * *

Die dreimonatige Frist, die der braunschweigische
Landtag dem Herzog von Cumberland noch gegeben hat,
verzögert die Entscheidung , ändert fie aber nicht . Das ist
auch die Ueberzeugung des braunschweigischen Ministers von
Otto , der nicht nur die Notwendigkeit betonte, daß der
Herzog von Cumberlaud auf Hannover verzichte , sondern
der zugleich seine bestimmte Ansicht dahin aussprach, der
Herzog Ernst August werde niemals eine Verzichterkläruug
abgebrn. Der Minister bezeichnet« es ferner alS die heiligste
Pflicht deS Herzogs, der Ungewißheit durch eine bestimmte
Erklärung ein Ende zu machen , damit die Agitation uud
Beunruhigung im Lande aufhöre.

* »
Vorbesprechungen über die allgemeine

Politische Lage und über die nächsten Arbeiten des
Reichstags wird der Reichskanzler Fürst von Bülow in
den nächsten Tagen mit einigen parlamentarischen Führern
abhalte» . Diese Besprechungen find keine außergewöhnlichen,
fie kehren vielmehr jedes Jahr zu Beginn der parlamen¬
tarischen Winterkampagne wieder und haben de ' , Zweck,
eine Verständigung zwischen dem Reichskanzler und deu
Führern der Parteien über die wichtigsten Fragen aozu-
bahnen.

* »

Die Petitionen an deu Reichskanzler
uw Maßnahmen zur Linderung der Fleisch-
teuer nug schwellen lawinenartig an . Kein Tag vergeht
mehr, an dem nicht mehrere solcher Petitionen aus den
verschiedensten Teilen des Reiches abgesandt werden . Je
mehr wir uns dem Winter uähern , um so stürmischer wird
das Verlangen werden.

* *
Außer GoluchowSki wurde den Magyaren noch

ein zweiter Minister geopfert. Am Mittwoch
nachmittag überreichte Kriegsmtuister v . Pitreich dem österr.
Kaiser sein Entlasfungsgesuch, das dieser sofort annahm.
— Die „Korresp. Wilhelm" veröffentlicht eine von wohl¬
unterrichteter Seite erhaltene Darstellung über die Demission
des gemeinsamen KriegSministerS , Feldzeugmeisters v . Pit¬

reich, io der es heißt, Pitreich habe demissioniert ans
Widerwillen gegen ein politisches Gebüh¬
ren , das Selbstzweck nationaler Leiden¬
schaften und Volkssport, kurz ein Gewerbe ge¬
worden sei, in dem er sich nicht mehr habe zurechtfindeu
können.

* *
Was kann ans Monte Carlo gutes kom¬

men? Nichts, wenn mau an die Spielhölle mit allen
ihren Lastern denkt . Aber eins ist doch da , was gut ist,
wenigstens als gut bezeichnet wird , die Oper uud diese srll
im April nächsten JahreS im Berliner königlichen Opern-
Hause eine Woche hindurch ein Gastspiel gebe» . Die Berliner
find davon ebenso überrascht wie andere Leute und können
schon jetzt Geld in ihren Beutel tun , denn an Unkosten für
einen einzigen Abeud kommen mindestens 50 000 Fr . oder
40000 Mk . bei einer Künstlerschar von etwa 150 Personen
in Betracht. Die Mitwirkeaden find Fravzosen und dem
Fürsten von Monaco , der bei Kaiser Wilhelm angesehen ist,
wird die Abficht untergeschoben , durch das Gastspiel eine
wettere , wenn auch nur künstlerische Annäherung zwischen
Deutschland und Frankreich anzubahuen und daraus kann
man auch herauslesen, daß er gewillt ist , einen Teil der
Kosten selbst za tragen. Nun , wenn es ihm Spaß macht,
eS wird ihn niemand daran hindern, über den Erfolg deS
. Annäherungsversuchs " werden aber die meisten ihre eigenen
Gedanken haben. Selbst die Liebenswürdigkeiten uvseres
Kaisers find nicht immer in Frankreich auf fruchtbaren
Boden gefallen.

4° *
In Frankreich ist die Depatiertrukammer am

Donnerstag wieder zusammeugetreten. Seinen journalistischen
Freunden sagte Clemeuceau, sic sollten nicht alle die schöaen
Adjektiv » ihres Wortschatzes auf seine Ernennung znm
Kabioettschef verwenden, sondern sich einige auch für den
Tag seines Sturzes aufbewahren . Und dieser Tag ist tat¬
sächlich vielleicht nicht so fero.

* *»
In Madrid, wo die Kammerdebatten begonnen

haben und das neue Kabinett sein Heil versuchen will,
sollen jetzt die deutsch-spanischen Handelsvertragsverhaud-
luogeu ausgenommen werden. Die deutschen Unterhändler
haben angeblich gegen etwa 100 Artikel des neuen spanischen
Zolltarifs Einwendungen erhoben. Unter diesen Umständen
ist es nicht wahrscheinlich , daß die Verhandlungen schnell
zu dem erwünschten Ziele führen werden.

wü <;tte,rrbeVsr ?etzei; L^ rrdtsrs*
Kammer der Abgeordneten.

Stuttgart , 24 . Oktober.
Die Abgeordnetenkammer beriet heute zunächst die

Eingabe eines LehrerS , der sich beschwerte , aus dem
Orgauißendienste entlassen worden zu sein, weil er
auf der Orgel Volkslieder gespielt hat . Die
Kammer givg, da der Instanzenweg noch nicht erschöpft ist,
zur Tagesordnung über. Hierauf verhandelte man die
Ein gäbe derwürttembergischen Staatsunter,
beamten um Gewährung einer Teuerungszulage.
Berichterstatter der Kommission ist o . Kiene (Ztr .) Die
Finavzkommisfiou beantragt , die Eingabe der Regteruvg in
dem Sinne zur Erwägung mitzuteilen, in welcher Weis«
bei Anhalten der hohen Preise für wichtige Lebensbedürf¬
nisse eine Verbesserung der Lage der Staatsbeamten, Geist¬
lichen , Lehrer uns staatlichen Arbeiter, welche die Tragung
deS erforderlichenMehraufwandes ermögliche , herbeizuführen
sein werde . Frhr . v. Wöllwarth ist der Ansicht , daß die
Klagen der Zeitungen über die Fleischteuerung den Nebrl-
staud nicht behoben, sondern verschlimmert hätten. Die
Preise seien heute billiger als vor dem Beginn der Zollge¬
setzgebung. Die Steigerung der Preise für die Lebenshalt¬
ung komme im wesentlichen daher, daß man vicht mehr so
einfach lebe wie früher . Er sei bet einer einfacheren Er¬
nährung 70 Jahre alt geworden. (Heiterkeit .) Durch die
Tierseuchen sei die früher rentable Ochseumästuog zurückge-
gangen. Lieschiug (Vp .) : Die neue Wirtschaftspolitik hat
den ausgesprochenen Zweck der Preissteigerung und
der Bund der Laudwtrte verfolgt diesen Zweck ganz speziell.
Die Hausfrauen spüren die Teuerung auch ohne Zeituugs-
lektüre . Die Löhne in der Vrivatiudustrie find erheblich ge¬
stiegen ; es ist ganz natürlich, daß daS jetzt auf die Staats¬
beamten übergreift. Die Volkspartei har diese Wirkung be¬
reits vor 6 Jahren vorauSgrsagt. Das Recht der Beamten
uud Uoterbeamtru auf eine Teuerungszulage muß durchaus



anerkannt werden . Der Staat hat noch mehr als die
privaten Arbeitgeber die Pflicht , seine Angestellten in ihrer
Lebenshaltung ordentlich za stelle» . Bezüglich der für den
nächsten Landtag angekündigteu AufbesseruagSvorlage wolle
er heute nur sagen , daß er und seine Freunde ernsten
Willen - seien, eine der Teuerung entsprechende Aufbesser¬
ung eiutreteu zu lassen . Aber die Aufbesserung dürfte
nicht prozentual , sondern müsse gleichmäßig stattfiadeu.
Denn die Teuerung treffe dir unteren Beamten ebenso wie
die höheren . Er werde auch einer Rückwirkung der Auf¬
besserung nicht entgegeotreteo . Haug (Bauernbund ) erklärt
die Steigerung der Lebenshaltung nicht als Folge der

Wirtschaftspolitik deS Bundes der Landwirte , sondern der
allgemeinen Wirtschaftslage . Die Oeffouug der Grenzen
würde der Flrischteuerung nicht abhelfeu . Dem Antrag der
Kommission stimme er zu. Hieber (Deutsche Partei ) : Seine

Partei habe keinen Anlaß , ihre Haltung zum Zolltarif uud
den Handelsverträge « zu bedauern . Er bestreite, daß die
Teuerung allein eine Folge der Zoll » und Handelspolitik
sei. ES handle sich nicht bloß um eine inländische , sondern
um eine internationale Preissteigerung . Der Eingabe der
Beamten sei eotgegeuzukommru in dem Sinne , daß alle
Beamtenkategorien berücksichtigt werden . Finavzmiuister v.
Zeyer : Mau habe eS nicht mit einer vorübergehenden
Notlage , sondern mit einem dauernden Zustande zu ton.
Mit einer einmaligen Teuerungszulage sei daher nicht ge-
halfen . Die Regierung werde dem nächsten Landtage gleich
am Beginn eine Vorlage machen, die eine Abänderung einer
großen Anzahl von Bestimmungen deS BeamteurechtS uud
eine Aufbesserung mit rückwirkender Kraft bringen werde.
Eiu sozialdemokratischer Antrag will für Uuterbeamte uud
staatliche Arbeiter eine provisorische GrhaltS - uud Lohn¬
erhöhung mit Wirkung vom 1 . Oktober dieses Jahres ab
nach Maßgabe der eingetreteuen Teuerung auf dem Wege
einer Verfügung der Regierung gewähren , die auf die später
zu gewährende Aufbesserung iu Anrechnung gebracht werdea
soll. Kloß (Soz .) begründet den Antrag . Man dürfe die
Leute nicht bis zum nächsten Etat warten lassen . Wenn
den Angestellten mit geringen Gehältern ihr Einkommen
durch die Teuerung um durchschnittlich 88 Mk . geschmälert
werde, so werden sie sich nur ungern vertrösten lassen.
Mau sollte nicht bis zur nächsten EtatSberataug warten,
was sehr lange dauera werde . Da die Zeit zur Erledig¬
ung eiuer Vorlage nicht mehr reiche, so habe er «iu Pro¬
visorium beantragt . Finavztechnische Schwierigkeiten könnten
sich dem Anträge nicht eutgegenstellen . Berichterstatter v.
Kiene hat ernste staatsrechtliche Bedenken ' gegen den Antrag.
Einer Verfügung der Regierung könne man doch die Ver¬
teilung eiuer so großen Summe nicht überlassen . Es sei !
auch nicht ohne Bedeukes , wenn daS Haus durch einen ,
solchen Beschluß auf seine Mitwirkung bei der Verteilung
größerer Geldsummen verzichte. Keilbach (Z .) erklärt die
Zustimmung seiner Fraktion zum Kommisstousautrag . Finanz-
mioister v . Zeyer hält die staatsrechtlichen Bedenken v.
KienrS für berechtigt. Es sei ja freundlich von den Amrag-
stellern , daß sie so viel Vertrauen zum Finavzmiuister
hätten . Aber er sei zu konstitutionell , um eine solche Voll - 1

macht anzunehmrn , und würde auch befürchten , eS den Au - ,
tragstellern doch nicht recht zu machen . I

Ktnttgart , 25 . Okt . !
Die Kammer hat sich in ihrer heutigen Sitzung mit

der Denkschrift des Verbands der württ . Eisenbahn - und
Dampfschtffahrtsunterbeamteu über die soziale Lage j
der württembergischeu Eisenbahner beschäftigt !
und nach einigen einleitenden Worten des Berichterstatters
Dr . v. Kiene und des Ministers v . Weizsäcker die
Bitte betr . die Bezeichnung . Herr " im dienstlichen Verkehr
der Regierung zur Berücksichtigung übergeben . Ja der
Debatte über diese Bitte , die von dem Abg . Frhr . v . Wöll-
warth (fr . Vgg .) mit einem Hinweis darauf eröffnet!
wurde , daß es za weit gehe, wenn mau Arbeiter und Tag-
löhuer mit Herr anrede , wurde von Rednern aller übrigen
Parteieu der Uebergabe zur Berücksichtigung zugestimmt,
aber gegenüber dem Abg . Hildenbraud (Soz .) doch
entschieden bestritten , daß in dem Weglassen des Wörtchens
Herr »ivr Geringschätzung liege. Minister v . Weizsäcker
betoate unter dem Beifall der Mehrheit des Hauses , diese
Frage gehöre eigentlich gar nicht vor dieses HauS uud mau
möge die Verwaltung doch tun lassen, waS sie nach Sitte
und Anschauung deS Landes für richtig halte . Die Bitte
um Schaffung einer zur Wahrnehmung der wirtschaftlichen
Interessen des Anterbeamteu - uud Arbeiters ) rrsoaalS be¬
rufenen Einrichtung wurde der Regierung znr Erwägung
mitgetrilt , soweit es sich hierbei um das Uvterbeamteu-
prrsoual (Uotrrbeamtenausschüsse ) handelt . Für die Arbeiter
find solche Ausschüsse schon gebildet . Bet der Bitte um
eine mildere Kodifikation des Strafrechts für Eiseubahu-
unfälle und betr . Handhabung deS Strafrechts wurde die
Denkschrift wegen grober Jrrtümer scharf kritisiert und kon¬
statiert , daß im Jahre 1904 die Summe der Geldstrafen
nicht 20 000 , sondern nur etwa 3000 Mk . betragen hat.
Der Antrag auf Kenntnisnahme wurde angenommen . Za
den Wünschen der Beamtenfürsorge , Wohlfahrtseinrichtungrn,
Wohnungsfrage wurde die Regierung ersucht, iu wirksamer
Betätigung ihrer schon bisher auf eine Verbesserung der
Lage der Uvterbeamten und Arbeiter der Eisenbahn-
Verwaltung gerichtete Bestrebungen auf dem Gebiet der
WohlfahrtSeinrichtuugen und der WohnungSfürsorge fortzu-
fahreu , sowie dir Selbsthilfe des Personals durch Kredit¬
gewährung für bangenossenschaftliche Unternehmungen zu
fördern . Minister v. Weizsäcker erklärte , daß die Re¬
gierung nach Maßgabe des Könnens auf dem bisherigen
Wege fortschreiteu werde . Prinzipiell werde es jetzt nicht
mehr abgelehut , Baugenossenschaften unverzinsliche Darlehen
zu gewähren . Weiterhin wurden daun die Bitten der

Kanzleiaufwärter um Einräumung freier Dienstwohnung beim
Bahuhofumbau in Stuttgart sowie der Bah » Hofoberauf¬
seher, Bahahofportiers , Schvffaer und Lokomotivheizer
2 . Klasse um Verbesserung der Gehaltsverhältnisse der Re¬
gierung zur Erwägung mitaeteilt . Der Minister erklärte
dabet , daß bei sonstigem Festhalten an dem bestehenden Ge¬
haltssystem eine Verbesserung der Gehalte unter 1000 Mk.
ex otüoio , also ohne daß es der Denkschrift bedurft hätte,
ins Auge gefaßt sei . Für diejenigen Beamten , bei denen
ein Ausfall vou Nebengebühreu eiugetreten sei, werde eine
rückwirkende Entschädigung erfolgen . Morgen Fortsetzung,
Nachtragsgesetz uud Gerichtskosteoorduung.

Landesnachrichken.
* Aktensteig , 26 . Okt . Anläßlich der Feier des 100-

jährtgeu Bestehens des 4 . Württ . Jufauterie -RegimevtS
Nr . 122 Kaiser Franz Joseph vou Oesterreich , König vou
Ungarn , iu Heilbronu ist den au der Feier teilnehmen¬
den früheren Regimeatsangehörigen Fahrpreiser¬
mäßigung in der Weise bewilligt worden , daß an sie
auf den Stationen der württ . Staatseiseubahnen am 9 . und
10 . November d . I . gewöhnliche (einfache) Personenzug-
fahrkarteu III . Kl . nach Heilbroun — mit dem Rückfahrt¬
stempel versehen — ausgegebeu werden , die znr freien Rück¬
fahrt nach der Abgangsstation innerhalb 10 Tagen be¬
rechtigen . Voraussetzung ist dabei , daß sich die Teilnehmer
durch Festabzeichen bei der Fahrkarteulösuug und demFahr-
prrsoual gegenüber ausweiseu . Schnellzüge können nur
gegen Zukauf der allgemein vorgeschriebeueu Zuschlagkarten
benützt werden.

* Vfakzgrafenweiker , 26 . Okt. Gestern fand die Be¬
erdigung deS am vergangenen Montag abend so schwer
verunglückten uud schon tags darauf gestorbenen Mechaniker
Rath statt . Eine große Zahl Leidtragender von hier uud
auswärts folgten auf dem Gang zum Kirchhof dem Sarge
des so Plötzlich auS dem Leben geschiedenen jungen Mannes.
Außer dem hiesigen Radfahrervereiu war auch der Rad¬
fahrerverein Lützevhardt , sowie der Militärvereiu uod der
Veterauenverein vou hier mit Fahnen vertreten . Am Grabe
hielt Pfarrer Sigel eine ergreifende Predigt uud die oben
genannten Vereine , sowie der Vertreter des Altensteiger
Konsulats und Radfahrervereivs hielten Nachrufe und legten
Kränze am Grabe nieder . Den Schluß bildete ein Gesang
der Schulkinder.

Auch für Monate

kann die Zeitung „Aus den Tannen " bei allen
Postanstalten , Briefträgern und Landpostboten
abonniert werden . Bestellungen auf die Monate
November und Dezember können jetzt schon
gemacht werden.

js KerrenSerg , 26 . Oktbr . Eiu junges Mädchen in
Gärtringen , das die Hausstaffel herunter gestoßen worden
ist , soll unter verdächtigen Anzeichen gestorben sein, so daß
sich das Gericht abermals mit der Sache beschäftigt.

* MSingen , 25. Okt . Bauunternehmer RÜckgaurr hat
gegen das Urteil der Strafkammer Revistou angemeldct.

ss Hlottweik , 25 . Oktober . Ja Welleudmgrn hiesigen
Oberamts ist gestern früh die Mahl - und Sägmühle des
Xaver Steidle völlig abgebrannt. Das Wohn - uud
Oekouomiegebäude , das iu der Nähe steht, blieb vom Feuer
verschont . Der Brand wurde durch die Explosion des
Benzinmotors verursacht . Der Besitzer ist versichert.

js Stuttgart , 23 . Okt. Am Sonntag uackmittag wurde ,
in der Wohnung eines Bäckers ein frecher Eiubruchsdieb - >

stahl verübt , der Täter , dessen Festnahme am Movtag ge¬
langen ist, hat sich mit Dietrichen Eingang in dieWohouag
verschafft uud aus dem verschlossenen Sekretär sowie aus
der Lader lasse über 800 Mk . entwendet . Es wird ver¬
mutet , daß der Festgenommene noch weitere , in gleicher
Weise in den letzten zwei Jahren verübte Diebstähle ausge-
führt hat.

js ßauuflalt , 25 . Okt . Auf dem Wasen an der König-
Karls Brücke find die Vorbereitungen für Erstellung einer
küustlichenEiSbahn schon getroffen . Kasseohäuschen,
Garderobe rc . find nahezu schon ferttggestellt . Auch der
Platz für die Bahn ist schon geebnet.

* H- ppinge« , 25 . Okt . Der Gemeiuderat beschloß iu
seiner heutigen Sitzung , der Eingabe der Stadtgemeiude
Stuttgart an die ReichSregierung um Herbeiführung vou
Maßnahmen zur Milderung der Fleischteuerung beizutrrteo.
Der Beschluß wurde einstimmig gefaßt.

ss Wäschenbeuren OA . Welzheim , 25 . Okt . Der Fuhr-
kaecht Matth . Aichele wurde beim Ausgeschirren eiueS
Pferdes vou diesem derart auf deu Unterleib geschlagen,
daß er im Krankenhaus au den erlittenen Verletzungen
starb . j

Verschiedenes. Eiu eigenartiger Unfall stieß einer
Schülerin der ersten Klasse der Volksschule iu Ludwigs-
burg zn. Das Kind stürzte in den Abortschlauch hinab
uud konnte nur mit Mühe , aber unverletzt , auS seiner
schlimmen Lage befreit werden . — In Schömberg stürzte
Gottlieb Oehlschläger bei der Heimkehr so unglücklich die
Treppe herab , daß infolge schwerer Verletzungen am Kopfe
sofort der Tod rintrat.

X Vforzheim , 25 . Okt . In einer schwierigen Lage
befand sich eiu verheirateter Bahnarbeiter uamenS Eisen¬
brey ; er kam gestern vormittag mit dem linken Fuß
zwischen die Bahuschienen und blieb stecken.
Ei » ihm entgegenkommender mit Eisenbahnschienen beladener
Rollwagen fuhr ihm über deu Fuß hinweg und schnitt
diesen glatt durch.

* München, 25. Oktober. Heute begann vor dem
Schwurgericht die Wiederaufnahme des Strafprozesses gegen
die 58 Jahre alte , ehemalige Stiftsvorsteheriu Elise v.
HeuSler , die, wie erinnerlich , im März 1903 des Versuchs
das HauSmädcheu Minna Wagner zu vergifte », schuldig
gesprochen und zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt worden
war . Bon dieser Strafe hat sie etwa 3 Jahre verbüßt , bis
sie auf Grund der Bewilligung des vou ihrem damaligen
Verteidiger beantragten Wiederaufnahmeverfahrens auf freien
Fuß gesetzt wurde . Es haben sich nämlich viele Berdachts-
gründe ergeben , daß die nunmehr verstorbene Wagner sich
selbst der Vergiftung auSgesetzt habe . Der Prozeß wird
sich mehrere Tage binziehen.

* Aerli « , 25 Okt . Dem Lok.-Anz . wird aus Ham¬
burg gemeldet : Iu der Hamburger Erdbebeustatiou wurde
gestern nachmittag wiederum eiu Erdbeben vou un¬
gewöhnlicher Stärke verzeichnet . Der Ort deS Erd¬
bebens ist noch nicht bekannt.

* Königsöerg, 24 Okt . Heute mittag versuchte eine
61 Jahre alte Frau dem im hiesigen Schloß wohnenden
Prinzen Friedrich Wilhelm ein Anliegen vorzubriugen . Sie
gab sich bei dem Doppelposten vor dem Schloß als
Prinzessin von Oldenburg auS, worauf der
Posten präsentierte , die Hauptwache trat
ins Gewehr uud das Spiel wurde gerührt.
Der die Wache kommandierende Vizrfeldwebel hat der an¬
geblichen Prinzessin auf deren Wunsch einen Stuhl besorgt.
Es sammelte sich eine große Me , schenmengr an , durchweiche
die Polizei aufmerksam gemacht wurde . Die Dame wurde
fistiert und später als eine geisteskranke Witwe aus Königs¬
berg erkannt.

' ßokmar i . K. , 25 . Okt . Der Kaiser versetzte deu
Bezsiksplästdenten Prinzen Alexander v . Hohenlohe
auf seinen Antrag einstweilig iu deu Ruhestand.

Der Hauptmann von Köpenick verhaftet!
Aerttv , 26 . Okt . (Telegr.) Die Berliner Kriminal-

Polizei «ahm heute früh de« Köpeuicker Kafsen-
räuber i« der Langenstraße in Berlin fest . Der-
selbe ist ein vielfach mit Zuchthaus vorbestrafter Schuh¬
macher namens Voigt aus Tilsit.

Gräfin Montignofo und ihre Kinder.
Das Zusammentreffen der Gräfin Moatigooso mit

ihren beiden ältesten Söhnen , dem Kronprinzen Georg uud
dem Prinzen Friedrich vou Sachse », erfolgte am Donners¬
tag in München.

Es wird hierüber gemeldet:
* München , 25 . Okt . Die zwei ältesten Söhne des

Königs trafen , wie augekündigt , heute früh von Dresden
hier ein, wurden am Bahnhof vom sächsischen Gesandten
empfangen und begaben sich sofort nach dessen Wohnung.
Um 9 Uhr vormittags fuhr hier die Gräfin Montignofo
vor , begleitet vo n ihrer Matter , der Groß Herzogin vonToS-
kano, ihrem Töchterchen Anna Monika , ihrer Freaudin
Gräfin Fugger und der Erzieherin ihres Töchtercheus . Als
weitere Teilnehmer an der Zusammenkunft befanden sich
in der Wohnung des Gesandten der Kammerherr des Königs
von Sachsen , Generalleutnant v . Criegeru , und derMilitär-
gouverneur der beiden Prinzen , Major O ' Byrv . DaS
Wiedersehen der Gräfin mit ihren zwei ältesten Kindern
vollzog sich ohne besondere Sensationen in herzlichster
Weise . Die Gesellschaft folgte sodann der Einladung des
Gesandten zum Frühstück . Pünktlich um 11 Uhr verließ
die Gräfin mit deu übrigen Damen die Wohnung deS Ge¬
sandten wieder uud fuhr in das Hotel Continental zurück.
Wenige Minuten darauf verließen die beiden Prinzen mit
ihrem Erzieher die Gesandschaft und fuhren zum Bahnhof,
wo sie um Uhr nach Innsbruck abreisten . Die Groß-
herzogiu von ToSkana verließ um V2 I Uhr München und
kehrte nach L'udau zurück.

Fast vier Jahre sind es her , daß die einstig« sächsische
Kconprivzesstn ihre Kinder nicht mehr gesehen hat . Sie
wird wohl dea Fehltritt kurz vor Weihnachten des Jahres
1902 bereut haben , aber eiu Zurück an den Dresdener
Hof kann es für sie nicht geben ; sie muß sich schon iu ihr
Schicksal fügen . Wenn auch die Mutterliebe den Dämon
seinerzeit nicht zu bannen vermochte , längst wird sie sich
wieder geltend gemacht haben uud einer der heißesten
Wünsche der Frau , die jetzt die Krone tragen könnte , wird
ein Wiedersehen mit ihren ältesten Kindern gewesen sein,
eiu Wunsch , der sie ein Jahr nach der Trennung nach
Dresden trieb , wo sie aber die Türen des Köuigspalastes
geschlossen fand.

Ausländisches.
* Andapest , 25 . Okt . Die jüngst augeküudigte Lohn-

beweguvg unter den Angestellten der hiesigen elektrischen
Verkehrsunternehmungeo , der Straßen - und Bizinalbahueu,
hat , da alle Lohnforderungen uud das Verlangen nach
Verbesserung der Lage abgewirseu wurden , zum General¬
streik geführt , der heute mittag 12 Uhr ausbrach . Ins¬
gesamt , streiken etwa 4500 Angestellte.

* London , 25 . Oktober. Das russische Geschwader, be¬
stehend auS deu Kriegsschiffen »Diana

*

*
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. Bogalyr" unter dem Kommando deS Admirals Bostroem,
das zur Zeit hauptsächlich znr Ausbildung von über 100
Seekadetten dient, wird morgen in den englischen Gewässern
erwartet und soll bei Narrow ankern. Dort soll im Ein¬
verständnis mit der englischen Admiralität der auf der
dortigen Werft von Vickers Ton, Maxim and Company im
Bau befindliche neue gepanzerte Kreuzer . Natal" besichtigt
werden . Auch werden die Russen auf dem Schießplatz der
Gesellschaft besonderen Versuchen mit den neuen Btcker Ge¬
schützen, die von gleicher Konstruktion, wie die der » Dread¬
nought -Klasse find , beiwohnen.

ff London , 25 . Okt . Daily Chronkele meldet ans New-
Aork, daß im Staate Pennsylvania ein großer politischer
Skandal drohe. Nach Meldung deS genannten Blattes
hat der Schatzmeister des Staates öffentlich bekannt ge¬
geben, daß bei einer Rechnungsprüfung seines Departements
etu Fehlbetrag von 6 Mil l. Dollars festgestellt
worden sei . Dieser Betrag müsse in die Tasche» einiger
republikanischer Politiker PenusylvanienS geflossen sein. Der
Schatzmeister hat erklärt, er kenne die in Betracht kommen¬
den Persönlichkeiten und werde die gesetzlichen Schritte
tu», um sie zur Wiederherausgabe deS Geldes zu veran¬
lassen.

* Madrid , 25. Okt . Der Kriegsminister wird, wie es
heißt, bei den Cortes um Spezialkredite zur Erhöhung
des Effektivbestaudes der Garnisonen von
Centa nud Melilla nud zur Befestigung der
Chafarinas - Inseln vachsuchen.

ff Hfrento « (New Jersey ) , 25 . Okt . Hier ist heute die
mit einem Kapital von 6 Mill. Dollar- gegründete Trans-
alaSka nud Sibirien - Company eingetragen worden, deren
Zweck der Bau eines Meerbodentunnels unter der Behrings¬
straße mit Anschluß au die Bahnen in Alaska und Sibirien ist.

Air- DeirtfchSüdwettafrika.
In Deutsch - Südwestafrika find wieder zwei Mann ge¬

fallen nud zwei verwundet worden, ein fünfter starb ander
Ruhr.

-Zum Feldzug gegen die Hottentotten wird de» Hamb.
Nachr. geschrieben : » Als ich den Süden verließ, glaubten
die Eingeborenen fest au ihren endlichen Sieg. Dieser
Glaube findet seine Ursache in der Unkenntnis der deutschen
Machtmittel, in der Ansicht , daß dir kriegerische Ueberlegeu-
heit in dem Zahlenverhältuts der beiderseitigen Verluste sich
kaudgibt, in der systematischen Irreführung durch Agenten
der (englischen) De Beers Company wie Seotth Smith, die
die Aufständischen glauben machen , der deutsche Reichstag
bewillige die Mittel zur Kriegführung nicht mehr usw."
Auch daS Auftreten des Abg. Erzberger soll von ungünstigem
Einfluß gewesen sein. Der Briefschreiber glaubt au einen
Erfolg der Sammelstelleu nur, weuu der Hunger die Hotten¬
totten zwingt, sie aufzusachen . Um den Aufständischen aber
die Zufuhr aus dem Betschuanen- Laud abzuschueideu , em¬
pfiehlt er die Errichtung eines Kamelreiterkorps an der Ost-
greuze.

Dis Lage irr Rußland
* Aosto « am Ko«, 25 . Okt . Zwischen den Stationen

Tschelbaß und Beisoog der Nowo-Roschitsch-Linie stieß ein
Persoveozug mit einem Güterzug zusammen . Ein Reisender
und ein Bahvschaffaer wurden getötet , zwei Reisende und
mehrere Bahubeamte verletzt . Der Gepäckwagen , zwei Wagen
3 . Klasse und 27 Güterwaxeu wurden zertrümmert.

ff Lodz , 25 . Okt . In hiesigen Fabrik« a finden häufig
blutige Zusammenstößezwischen Arbeitern verschiedener
Parteien statt. Ja einem heute stattgehabten Kampfe zwischen
Arbeitern zweier Fabriken gab es mehrere Verwundete.

Haudel «uv Verkehr . ^
ff Stuttgart , 35. Okt. KartoffelgroßmarAt auf dem

Leonhardsplatz . Zufuhr 1000 Ztr . Preis 3.40 - 4.80 Mk. per Ztr.Krautmarkt auf dem Charlottcnplatz . Zufuhr 1600 Stück.
Preis 20—35 Mk. per 1 0 Stück. — Mo st ob stmarkt auf dem
Wilhelmsplatz. Zufuhr 800 Ztr . Preis 5 - 6.50 Mk. per Zentner.

X Ltottgcrrt , 35. Okt . (Von der Geldbörse.) War es in der
letzten Berichtswoche das aus den Bergbaugebieten drohende Ungewitter,
welches die Börse in erster Linie nachteilig beeinflußte , so ging dies¬
mal das retardierende Element wieder vom Geldmarkt aus , dessen un¬
geklärte Lage zurückhaltende und abwartende Tendenz bewirkte. Die
Unsicherheit wurde vermehrt durch die amerikanischen Geldverhältnisseund durch die Maßnahmen des amerikanischen Schatzsekretärs Shaw,die auf eine Verminderung des Goldimports aus Europa gerichtet
waren . Zur Abwechslung machte sich wenigstens vorübergehend aucheinmal wieder ein politischer Einfluß unangenehm geltend : Die Mi¬
nisterkrisis in Frankreich , die während einiger Tage die Börse zu be¬
unruhigen vermochte. Die Sorgen hinsichtlich eines etwaigen Aus¬
stands der Bergbauarbeiter traten vollständig in den Hintergrund ; es
hat in dieser Beziehung eine größere Zuversicht Platz gegriffen.Obstberichte.

* Tübingen , 34. Okt. Obstmarkt. Bahnhof : 3 WagenAepfel1 Ztr . 5 .30- 5.60 Mk., 3 Wagen Birnen 1 Ztr . 4.50 bis 5 Mk.
Weinberichte.* Kannstcrtt - HberlürkHsirn , 35. Okt. Lese beendet. Vorrat

noch ca. 100 Hl . gute Qualität . Käufer erwünscht.* HlntertürkHeiru , 34 . Oktober . Lese dauert noch an , bei der
Weingartnergesellschaft bis Ende der Woche. Heute guter Verkauf zu
seitherigen Preisen von 180 Mk . an , Ricslinggewächs 300 Mark
und mehr.

* 'Uhlbach , 35. Okt. Lese geht morgen zu Ende . Verkäufe zu165 — 170 Mk . pro 3 Hl . , noch ca. 300 Hl . Vorrat.

Konkurse.
Wilhelm Blessing , Inhaber eines Schuhgeschäfts in Stuttgart,

Florianstraße 4. — Off . Handelsgesellschaft Eckhardt und Konoid,
Lederleimf brik in Bopfingen . — Eugen Konoid , Kaufmann in Bop-
fingen , Teilh . der Firma Eckhardt und Konold daselbst.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk , Mteustetg

K . Jorstamt UfaLzgrafenweiter.
Weg - Akk - rd.

Die zur Korrektiv « und Chaussierung des BiziualwegsRro. 5 der Markuug Erzgrubeerforderlichen Arbeiten sollen im
Wege des schriftlichen Angebots vergeben werden.

Der Ueberschlag beträgt für die
Plante 992 Mk.
Chaussierung 8161 „
Dohle« 107 „Bolleuduugstermi « : 1. Mai 1SV7.

Angebote auf dm ganzen Wegbau find in Prozenten des Ueber-
fchlagSpreises ausgedrückt verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen , längstens bis

Montag» - e« 5. Nov., Mw. 8 Uhr
beim Forstamt einzureichev.

Die Eröffnung derselbe » , welcher die Bietenden avwohuen können,
findet amgleiche« Tage, « achm. 3 Uhr in derLinde i« Erzgrube statt.

Plan , Voranschlag und Bedingungen liegen auf der Forstamts-
kavzlci zur Einsicht auf.

Unbekannte Liebhaber haben sich durch Fähigkeitszeugnisse neuesten
Datums avszuweisen.

Sehsttevliefevntrg.
Zur Bah « -- und Stratzenuuttrhaltuug im Jahre 1907 be¬

darf die Unterzeichnete Stelle
2343kbN . Schotter aus Muschelkalk
473 t Rormalschotter aus Porphyr
233 t Feinschotter „ „ «nd
155 t Gehwegschotter „ „

Brdingvngeu und Bedarfsliste können hier eingesehen werden und
find Angebote mit der Aufschrift „ Schotterlieferung ' bis

Donnerstag, den 1 November 1S36
vormittags 9 Uhr

«iuzureichev . Zuschlagsfrist 3 Wochen.
* Ealw, den 24 . Oktober 1906.

K. Eisenbahubauinspektton.
Durrweiler.

Wh- MmsKlKms.
Am Montag, de« 2S. ds. Mts.

vo« vormittags 10 Uhr an
verkauft die Witwe deS verstarb. Johs . Müller gewrs . Maurers hier
im öffentlichen Aufstreich gegen Barzahlung:

2 Kühe , 1 Vrjähr . Rind , ein 4 Monate altes
Stierkalb , 2 fette Schweine und 15 Stück Hühner;

__ _ ferner an Fahrnis die gesamte vorhandene
Baumannsfahrnis , Feld - und Handgeschirr, Faß-
und Bandgefchirr und den vorhandenen Maurer¬
handwerkszeug.
Liebhaber hiezu find eingrladeu.

Den 23 . Oktober 1906.

SWW
*

Schleh.
« Iteoftei » .

Pergamentpapier «. «„SU Lch»--.c

K . Aorstarut Bfakzgrasenweiker.

ReiflgUerkauf
Montag , den 29 . Oktober

vormittags 10 Uhr
im Schwanen zu Pfalzgrafevwetler
Reisprügel aus Abt. 133 Eschen¬
ried 5 Rm. buch , und 4 Rm. tan».,
134 Escheurain 4 Rm. buch, und 2
Rm. tauv ., und je der Schlagraum;
ferner der Schlagraum ans den
Reiuiguuge« in Abt. 32 Altgehäu,
33 Bord. Fülleswies , 72Hiot. Baum-
Platz , 73 Vord . Banwplatz , 74 Edel-
wieS, 77 Neugreut, 97 Fuchshalde,
98 Edelhalde, 106 Erzgrubersteige,
133 Eschrvried, 134 Eschevraiu, 136
Fivdelteich, 141 Findelhütte , 168
Ob . und 169 Unt. B -ldstöckle.

Alten steig.
HttttUMWk
Kuabkuanjjjge
MukrlsdkWMU
für Herreu «ud Kuabe»
ArbkiWse»
Akbritsschiiksm
Arbeitshemdeii
KolWlhMlN
WkkhosM
Wnlriltthm
Mmsteu
K«abnl-S« iitkr
ftidchmWn
Hchuträger
Kragen, KrnAe« «nd

Mansehettm
Crmltcn
für Steh - und Legkrage»
empfiehlt billigst
Fvitz wizenrnirn

Tuch - « . Kleiderhaudlg.

A l t e u ft e i g.

ist zu haben bei
Gerber Kübler.

Sie um 7 Dosen Ihrer Delieia-
Ratteukuche«, denn dieselben find
rin unübertreffliches Mittel, so daß
ich uie zu etwas anderem greifen werde.
Rauderuereicheb . W .,2 . 12. 00 . A. W.
Haustieren unschädlich I Dose 0 .60,
1 .— u. 1 .50 Mk.

Niederlage iu der Apotheke in
« lteusteig.

Attenfters

Emgkt Aldrütt-Nmin.
O«»«, . tag « bc » - 8 ithv >m GasH . s. Linde

über „ die neuen Laudtagswahle « «nd das Proporzioual-
Wahlsyttem ".

Referent : Sekretär Fischer Reutlingen
wozu jedermann frdl. eiugeladeu ist.

Den Dsvftnird.

rr «»SslV.

U Jür Kerbst und Winter

v
:
V

find «eu eiugetroffe«
irr Kirstztev Arrrrnntzl

schwarze u. farbige Damenfacken

Paletot , Regenmantel
Kinderjacken nndPrlertne«

VS1* rnr . 1 — NN

empfiehltbilligst

Herm. Brintzinger.

« ltensteig.

Avbeitrs ^ nle.
Vom 1 . November ab werden wieder

Nähmädchen M Weiß- imd Kleideniiihm
angenommen und können jeden Monat am 1. and 15 . bei mir eintreten

Ir -. Wurster Witwe
obere Stadt.

Auch werden Strümpfe «ud Socke« gestricktohne Nath.
Es find auch stets vorrätigeLauge « «ud ganz ausgestrickte Strümpfe
in allen Größen zu haben bei

Obiger.
Ts» Thomasmehl
Ts .. Knochenmehl
Ts» Weischfuttermehl
Ts-. Phosphors. Kalk
frische hochprozentige Mare

empfiehlt
!8pLvIIi »vrK



Alteusteig -Euzttösterle.

JüttzMDttlüötttttz . H
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns W

! Verwandte, Freunde und Bekannte auf W
Samstag , de» 27. Oktober PS IS . W

in das Gasthaus zur . Blume ' i» Alteusteig M
^
freuudlichst eiuzuladeu.

Karl StkiniM
Soha des

Friedrich Steivinger , Brief¬
trägers in Altenstekg.

Unit kiskihat F
Tochter des d

f August Eisenhut, Maurers H
in Eazklosterle . M

Kirchgaug um Vz12 Uhr.
Wir bitte «, dies statt jeder besoudere«
Einladung eutgegeuuehme « zu wolle » .

Frauen -Arbeitsschule
beginnt am Donnerstag » de« 1. November.

Weitere Anmeldungen werden noch eotgegengeuommen.
Für Auswärtige Kost und Logis im Hause.

AchtungsvollstI
Chr. Adrio».

E
r

E
E
E

Alteusteig.

Tagrsheil
wird jedes Zimmer , wenn es mit dem

Petroleum Glühlicht-
brenner „Eugeos"

beleuchtet wird.
Petroleumverbrauch kaum 1 Pfennig Pro Stunde.

Za haben bei

Joh . Müller ä- Söhne
Ma >ch««»meifter.

ß

k

Alteusteig.
Eine vorzügliche

Wein-
Sperre

L Mk. 2 .50 Pr. Vs Kilo
mit GebrauchS-Auweifuug

empfi hlt
Chr« . Burghard se« .

Nagold
Mehrere 10 « Stück

s^ rnarza

Aervst und
Winterjacken
Vo« Mk. 4 a« empfiehlt

Herm . Brintzinger.
Einen

Alteusteig.

Kellerteil
hat zu vermiete « im Bau.

Kolmbach , Schreiner.

der beliebteste und verbreitetste , zu Origiualp reise« bei
Ehr . Burghard jr. und Friedrich Flaig.

I . L. Rösel Nachfolger, Stuttgart.
Gegründet 1825.

aalfreier
Gesundheits-
Kräuter-Essig

hat sich seit Zähren als wohlbe-
kömmlichsterSpeiseessigbewährt.
Magenleidendenärztlichempfohlen.

Gibt Einmachfrüchten unbegrenzte
Laltbarkeit und infolge des feinen
Aromas höchste Schmackhaftigkeit.

Ebershardt , den 25 . Oktober 1906.

Toder-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und

Bekanuteu machen wir hiemit die traurige Mit¬
teilung, daß unser lieber Vater und Großvater

Friedrich Höhnet se«.
im Alter von 81 Jahren heute mittag nach
kurzem Leiden sanft im Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Hinterbliebenen der Sohn

Iriedrich Wohnet ;un.
Die Beerdigung findet am Sonntag , de» 28 . Oktober

mittags 1 Uhr statt

Hornverg , den 24 - Oktober 1906-

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme während der Krankheit und bei
dem Tode unserer lieben Mutter , Schwieger¬
mutter, Schwester und Großmatter

Magdalene Kir«
geb . Kübler

insbesondere für die Teilnahme an der
Beerdigung und für dev Gesang des Hru.
Lehrers mit seinen Kindern sagen herz¬
lichsten Dank

die trmradm ümterdliedraku.

Wer ihn einmal versucht, wird ihn
-> -> o nie wieder entbehren. ° o ->

Ehr . Adriou.
Simmersfeld.

ES wird das ganze Jahr FlachS,
Häuf L Abwerg von der Breche
wegzum GPiuue «, Weben und
Bleiche « angenommen für die be¬
kannte Spinnerei Schornreute-
Raveusburg.

Die Agentur:
I F . Hanfelmau «.

r

Emen
Rotfelsen.

ÄkUhkl
hat zu verkaufen
Job . Georg Nikolaus, Bauer.

klrsisenlöiäsil
»«seitigt selbst in veralt '-ten sollen
-vr . ksndalrer's tternis-Iee"
- Paket - 1. - , trhältl . a. Axoch -K-N,
» « nicht , direkt durch die chem. Labe,

Ik. weä . üsnbolssr L ilaxsr,
ü . m. d . L .. Lüuvtrsn.

Vertreter gesucht
A l t e n ft e t g.

Schrannenzettel vom 24 . Oktbr.
Neuer Dinkel . . - 8-
Haber . 8 — 7 68 7 SO
Gerste . . 8 -
Roggen . 10-
Welschkorn . . . . - S — -

Biktualieupreife:
V, Klg. Butter . . . . . 80 Pfg.
2 Eier . . IS Pfg.

Das Neueste vo»

Amn - AM - Mii
Iaqnet , Kragen

und Mantel
ist eingetroffer.

Um gütigen Zuspruch bittet höflichst
HHriAiane Abrion.

WM" Nettere Hüte werden pünktlich «nd
billig umgearbeitet.

G
r
r

1 *» ^ LSOV
empfiehlt

Gestorvese.
Nagold : Wilhelm Bauer , Bahnwärter

a. D . ! 73 Jahre.
Jgelsberg : Christian Heinzelmann, 45 I .,

Unglü -rsfall.
Stuttgart : K. Rau , Mittelschullehrer a. D.

Der henttgen Nummer unseres
Blattes liegt ein Prospekt der Pfalz¬
grafenweiler Kirchevbaulotterie bet.

Lose sind zu haben : In
Alteusteig in der W. Rieker-
schen Buchhandlung , L . Lank;
I « Pfalzgrafeuweiler bei E.
A. Heiutel , Hauptaaeut ; I«
WöruerSberg beiJoh Seeger,
sowie bei allen durch Plakate kennt¬
liche« Verkaufsstellen.

die . Riektt
'
sihe Auch- u. SchreibwareuhaMg.

L. Lank, Alt -nsteig.
Ufalzgrafenweiler.

IAeI » L
in jedem O «a«tam , auch 12 /z leg Haudtuchfäckcheu , empfiehlt
tu prima OualitiLt

GarL HleicherL
Mehlhaudluug

in

find wieder eingetroffen und empfiehlt bestens die
W. RikknW Lach- and ZchmdmrcMg. Ma-ch.
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